
Zeitschrift: Bauen + Wohnen = Construction + habitation = Building + home :
internationale Zeitschrift

Herausgeber: Bauen + Wohnen

Band: 21 (1967)

Heft: 7

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZE ARD

Unterputz-Verteilkasten mit Türe
¦:-:v:-:-:-:v:-x^Ä>
:::v:-:v;:::-:v>x.•.v.v.w.vsv.v.

Die moderne, preisgünstige Unterputz-Verteilanlage für
Wohnungen, Büros, Geschäftshäuser usw. wird normalerweise

mit 4, 8 oder 12 Sicherungselementen oder verschiedenen

Apparaten geliefert.

Verkauf durch Elektro-Material AG und andere Grossisten
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Quartierschulhaus Meierhof in
Baden AG

Ende Dezember 1966 hatte der
Gemeinderat von Baden einen
Projektwettbewerb für das geplante
Quartierschul haus Meierhof ausgeschrieben,

für den 26 Entwürfe rechtzeitig
eingereicht wurden. Das Preisge-
richthatdie nachstehende Rangfolge
festgelegt:
1. Preis: Walter Moser, dipi. Arch.
ETH/SWB, technischer Mitarbeiter:
Peter Reize, Architekt, Architekt-
Mitarbeiter: Thomas Boga, dipi.
Arch. ETH, Rathausgasse 7, 5400

Baden, Fr. 3500.-; 2. Preis: Bölsterli
& Weidmann, Arch. SIA, Theaterplatz

4, 5400 Baden, Mitarbeiter:
Erich Bandi, dipi. Arch. ETH/SIA,
Fr. 3300.-; 3. Preis: H. U. Fuhrimann
in Firma Marc Funk & H. U.
Fuhrimann, dipi. Arch. ETH/SIA, Mel-
lingerstraße 22, 5400 Baden, Franken

3000.-; 4. Preis: Hans Wanner,
cand. Arch. ETH, Bahnhofweg 8,
5400Baden, Fr.2800.-;5. Preis:Hänni
& Haenggli, Arch. SI A, Badstraße41,
5400 Baden, Fr. 2400.-. 1. Ankauf:
Hansjörg Loepfe & Emil Hitz, dipi.
Arch. ETH/SIA, Allmendstraße 35,
5400 Baden, Fr. 1000.-; 2. Ankauf:
F. Joß, Architekt, Mellingerstraße
176, 5400 Baden, Fr. 1000.-;
Schulbausystem «Bader», Westbahnhofstraße

2, 4500 Solothurn; 3. Ankauf:
Urs Burkard & Adrian Meyer, Architekt,

Kronengasse 7, 5400 Baden,
Fr. 1000.-.
Empfehlung des Preisgerichtes:
Der Wettbewerb hat gezeigt, daß
trotz der scheinbar ungünstigen

Form des 17 500 m2 großen
Grundstückes die Bauaufgabe befriedigend

gelöst werden kann, und
darüber hinaus noch in bescheidenem
Ausmaß Reserveflächen verbleiben.
Die ausgezeichneten Projekte nehmen

im wesentlichen Rücksicht auf
die Lärmimmission und erfüllen die
von der EMPA gestellten Anforderungen.

Die Vorfabrikation und industrielle
Bauweise wird von den meisten
Bewerbern in bezug auf die Kosteneinsparung

skeptisch beurteilt.
Das Preisgericht empfiehlt daher der
Behörde, die Projekte «Steffi»
(Vorfabrikation) und «Quaschumei»
(konventionelle Bauweise), detailliert
berechnen zu lassen, damit ein genauer
Kostenvergleich angestellt werden
kann. Nach den Kostenabklärungen
wird das Preisgericht zu diesen
Projekten neu Stellung nehmen und der
Behörde den Vorschlag für das weitere

Vorgehen unterbreiten.

Kirchliches Zentrum «Bruder
Klaus» in Emmenbrücke LU

Zu diesem von der Katholischen
Kirchenverwaltung Emmen
ausgeschriebenen Wettbewerb traf das
Preisgericht folgen de Entscheidung:
1. Preis: H. Zwimpfer, Architekt,
Basel, Fr. 4100.-; 2. Preis: Otto Scherer,

Arch. HTL, in Architekturbüro
Oberholzerund Scherer, Rapperswil,
Fr, 4000.-; 3. Preis: Walter Imbach,
dipi. Arch. SIA, Malters, Fr. 3900.-;
4. Preis: H. Auf der Maur und G.
Burch, A. Glanzmann und B. Lugin-
bühl, Architekt, Luzern, Fr. 2100.-;
5. Preis: Kurt Künzler, dipi. Arch.

ETH, und Werner Herzog, Architekt,

Luzern, Fr. 2000.-; 6. Preis:
Fritz Hodel, Arch. FSAI, Kriens,
Mitarbeiter Bruno Scheuner, dipi.
Architekt, Luzern, und Ulrich Holz,
dipi. Ing. ETH, Luzern, Fr. 1900.-.
An Stelle von Ankäufen beschließt
das Preisgericht, je Fr. 500- als
Entschädigung auszurichten an: Urs
Bucher, Architekt, Luzern, Mitarbeiter

Werner Hunziker, Architekt,
Luzern; Dr. J. Dahinden, dipi. Arch.,
Zürich ; Architektengemeinschaft W.
J. Heini, Luzern, und J. D. Jansen,
Wien, Mitarbeiter A. Bolzern,
Luzern; Paul Steger, dipi. Architekt,
Zürich. Im weitern beschließt das
Preisgericht, die Verfasser der drei
erstprämiierten Projekte mit der
Überarbeitung ihrer Entwürfe zu
betrauen. Diese werden wiederum
durch dasselbe Preisgericht beurteilt.

Erst nach Abschluß dieser
Beurteilung wird eine definitive
Empfehlung für die Weiterbearbeitung
der Bauaufgabe erfolgen.

Schwimmbad
und Ballspielanlage
in Ober- und Unterentfelden AG
Im Herbst letzten Jahres eröffneten
die Gemeindebehörden unter acht
eingeladenen Architekten einen
beschränkten Wettbewerb. Sämtliche
der acht rechtzeitig eingegangenen
Projekte konnten zur Beurteilung
zugelassen werden, und ihre
Verfasser haben Anspruch auf die feste
Entschädigung von je Fr. 1500.-.
1. Preis Fr. 4000.-: Projekt 2, Heinz
Hertig, Arch. ETH/SIA, Walter Hertig,

Arch. BSA/SIA, Robert Schoch,

Arch. BSA/SIA, Zürich; 2. Preis
Fr. 3000.-: Projekt 8, Architekturbüro

M.E. Haefeli, W.M. Moser,
R. Steiger, Arch. BSA/SIA, Zürich,
Planung M.E. Haefeli, Mitarbeiter
H. Eggen, Arch. SIA, N. Famos,
Arch. SIA; 3. Preis Fr. 1700.-: Projekt

7, Jörg Suter, Architekt,
Oberentfelden und Rolf Kiener, Architekt,
in Firma Kißling & Kiener, Bern;
4. Preis Fr. 1300.-: Projekt 4, Lüscher
& Clavadetscher, Architekturbüro,
Oberentfelden. Das Preisgericht
empfiehlt den ausschreibenden
Behörden einhellig, den Verfasser des
in den ersten Rang gesetzten
Projektes mit der Weiterbearbeitung der
Bauaufgabe zu betrauen. Bei dieser
Weiterarbeit soll der Kritik des
Preisgerichts Rechnung getragen werden.

Liste der Photographen

T. Fujitsuka
Y. Futagawa
Ch. Hirayama
Kawasumi
K. Kikutake
Osamo Murai
M. Nagare
Y. Ogawa
T. Oyama
K. Sakumoto
5. Seki
Y. Watanabe
Die Photographien zum Thema «A
City is not a Tree» wurden uns in
freundlicherweise von derZeitschrift
DESIGN zur Verfügung gestellt.

Satz und Druck
Huber & Co. AG, Frauenfeld
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mechanischbiologische

Abwasser-
Reinigung

mit Tauchtropfkörpern
für

6-10000 Einwohner
• über 90°/o Reinigungseffekt
• stark schwankend belastbar

• anspruchslos in der Wartung
• niedrigster Energiebedarf
• absolut frostunempfindlich
• preisgünstig durch Vorfabrikation

é reines Wasser% ist Leben
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Unsere Fachleute, Ingenieur und Chemiker, freuen sich, ihr
Abwasserproblem zu lösen und stehen Ihnen zur Beratung
unverbindlich zur Verfügung
In unserem eigenen Labor führen wir jede gewünschte
Abwasseruntersuchung durch
Wir garantieren die Reinigungsleistung aller von uns gebauten
Anlagen
Unser Wartungsservice sichert das dauernde Funktionieren
ihrer Anlage
Verlangen Sie unsern Besuch und das ausführliche
Fabrikationsprogramm

Maschinenfabrik 8716 Schmerikon SG Telephon 055-5 75 61
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Fassadenelemente

Fenster
in Holz

^ und

M Holz/Metall

Distillerie König, Steinhausen ZG

GQGMlüJ
Maihofstr.95 Luzern Tel.041-63535

Wettbewerbe (ohne Verantwortung der Redaktion)

Ablieferungstermin

31. Aug. 1967

2. Sept. 1967

25. Sept. 1967

30. Sept. 1967

31. Okt. 1967

Objekt

Oberstufenschulhaus und
evangelisches Kirchgemeindehaus
in Langnau am Albis

Kirchenanlage in Oberentfelden AG

Gemeinde Cressier

Kirche mit Gemeindesaal und
Pfarrhaus in Schaffhausen

Schulhaus der Abteilung
Verkaufspersonal
der Gewerbeschule, Zürich

Ausschreibende Behörde

Gemeinde Langnau

Römisch-katholische Kirchgemeinde
in Aarau

Schulhausanlage in Cressier

Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Buchthaien
in Schaffhausen

Stadt Zürich

Teilnahmeberechtigt

Alle in der Gemeinde Langnau
heimatberechtigten oder mindestens
seit dem I.August 1966

niedergelassenen Architekten.

Architekten römisch-katholischer
Konfession, welche mindestens seit
dem I.Januar 1966 im Kanton Aargau
niedergelassen oder im Kanton
Aargau heimatberechtigt sind.

Alle Architekten, welche im Kanton
Neuenburg niedergelassen oder
verbürgert (jedoch nichtwohnhaft) sind.

Arch itektenevan gel isch-reformierter
Konfession, die mindestens seitdem
I.Januar 1966 Wohnsitz im Kanton
Schaffhausen haben, dort heimatberechtigt

oder konfirmiertworden sind.

Alle in der Stadt Zürich
heimatberechtigten oder mindestens seit
dem I.Januar 1966 niedergelassenen

Architekten und deren
Mitarbeiter.

Siehe Heft

Juni 1967

Mai 1967

Juni 1967

Mai 1967

Juni 1967
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